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Aus dem brennenden Ghetto

Mit Kntsetzen un: Abscheu, Furcht un: Grauen hat dıe gesamte Welt die etzten
Wochen durchlebt, ın denen der Bolschewismus sein wahres Gesicht enthüllt hat
Grausamkeit, Niedertracht, Heimtücke. Ach, w as ist das für eine Welt, in der cdas
Weinen der Kinder und Frauen un der Schmerz der Männer die Herzen rbeben
lassen,. 1n der seıt nahezu einem halben Jahrhundert in weıten Teilen der Welt
Verbrechen und Gewalt regieren! Es ıst TOLZ em die Welt, In der der Sohn Got-
TEes VOT 1956 Jahren als Mensch geboren wurde un: dıe erlöst hat! „In off-
nung“ erlöst hat! Denn dıe Herrlichkeit Gottes, bei seiner Geburt für kurze ugen-blicke sichtbar, uUurc se1ın Leiden und Sterben denen, die ıhn glauben, dıe ‚ıhn
aufnehmen‘‘, geschenkt, ıst och nicht offenbar. Darum Jeiben auch für den Chri-
sten In dieser dunklen Weltzeit Fragen un Geheimnisse stehen, auf cdıe UFr
die eine Antwort hat Gottes 1€. ist unbegreiflich, WIE daran erkenntlich ist,
da{fß ‚„Gott seinen Sohn dahingegeben hat‘”, ın die Niedrigkeit des Fleisches, in die
Armseligkeit menschlicher Greschichte, in den schaurigen Untergang des Todes
KTEeuZz. Wer möchte dies begreifen? Aber heißt CS nicht ‚„JIch bin Gott ULn e1n
Aensch‘“‘ (Os 11, 9) €

Wir bringen auf den folgenden Se1iten dıe erschütternden Aufzeichnungen eiInes
sterbenden Juden au dem brennenden Ghettao VON Warschau, das VOo. 17. April1943 bıs Jun des gleichen Jahres ıIn schweren Kämpfen auf Befehl Himmlers
ZEeTSTOTr wurde, da sich die Juden weigerten, in dıe Vernichtungslager Zzu gehen,
Seine Fragen gehen eben den Gott, der der „Gott und Vater uUNSeTrTes Herrn
Jesus Christus“‘ ıst un: dessen Unbegreiflichkeit in diesen YTagen und Wochen
mächtig die Geschichte erschüttert hat. Es g1ibt NUr eine Antwart darauf Nein.
der Gott der Väter, der Gott Abrahams, der Gott Jesu Christi und damıt auch der
Gott der Christen ıst eın „ZOrNiger Ott-. auch NN gerecht ist. Er ist der
Gott einer unbegreiflichen 1€e€ Daß 1€eS8s eın leeres Wort sel, sondern „An-
schauung‘‘, deswegen ıst der Sohn Gottes Mensch geworden, ein Jude aus dem
Hause Davıd, AUS dem Stamme Juda Gottes etztes un endgültiges Wort dıe
Welt und ihre eschichte ist nıcht eın Wort der Kache, sondern der 1ebe, die
im Leiden und Sterben seines „eingeborenen‘”, SeINES „geliebten“ Sohnes der Welt

Die Schriftleitungerwiesen hat.

JOSSEL SPRICHT

Warschau, den April 1943
ich, Jossel, Sohn des Jossel Rackower V O!  e Tarnopdl, eın acheiferer des
Gerer Rabbi un: Nachkomme der grofßsen Zaddikim AduS den FKamilien ak-
kower und Meisel, schreibe diese Zeilen, während das Warschauer Ghetto
in Flammen steht; das Haus, dem ich mich befinde, ıst 1nNn€s der letzten,
das och nicht brennt. Schon seıt ein1gen Stunden werden WIT VO.  b heftigem
Artilleriefeuer beschossen, und rıngsum sturzen die Mauern ein; kurzer
®  1ıt wird auch dieses Haus, W1€e fast alle anderen Hägser des Ghettos, Sse1iNenN
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